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Bezahlung schulischer Ausbildungen in  
Gesundheitsberufen 

Endgültige Einigung mit der TdL 

Ausbildungsentgelte erhöht 
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
Gewerkschaften und Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) konnten 
sich jetzt endgültig auf einen Tarifvertragstext für die schulischen Ausbil-
dungen in Gesundheitsberufen einigen, nachdem es bei der redaktionel-
len Umsetzung der Tarifeinigung mit den Arbeitgebern zunächst Probleme 
gab. Gleichzeitig konnten die Ausbildungsentgelte rückwirkend ab Januar 
2019 erhöht werden.  
 
Geltungsbereich 
 
Für die betroffenen Auszubildenden an Universitätskliniken wurde der „TVA-L 
Gesundheit“ vereinbart. Er entspricht im Wesentlichen dem TVA-L Pflege. Die 
Tarifeinigung gilt für die Auszubildenden zur/zum Orthoptistin/Orthoptisten, Lo-
gopädin/Logopäden, Med.-techn. Laborassistentin/-assistent, Med.-techn. Ra-
diologieassistentin/-assistent, Med.-techn. Assistentin/Assistent für Funktionsdi-
agnostik, Vet.med.-techn. Assistentin/Assistenten, Ergotherapeutin/Ergothera-
peuten, Physiotherapeutin/Physiotherapeuten sowie Diätassistentin/Diätas-
sistenten. Eine Erweiterung des Geltungsbereichs für entsprechende Auszubil-
dende an den Zentren für Psychiatrie Baden-Württemberg wird landesbezirklich 
geklärt. 
 
Entgelterhöhung ab Januar 2019 
 
Das monatliche Ausbildungsentgelt startet bei  
- 1.010,74 Euro (1. Ausbildungsjahr) und steigt über  
- 1.070,80 Euro (2. Ausbildungsjahr) bis auf  
- 1.167,53 Euro (3. Ausbildungsjahr).  
- Diese Ausbildungsentgelte werden rückwirkend ab Januar 2019 gezahlt. 

Damit sind die Ausbildungsentgelte im Gegensatz zur ursprünglichen Eini-
gung aus dem Jahr 2018 bereits um monatlich 45,50 Euro gestiegen. 

 
Ab Januar 2020 werden die Entgelte um weitere 50 Euro / Monat erhöht. Sie 
betragen damit  
- 1.060,74 Euro (1. Ausbildungsjahr) 
- 1.120,80 Euro (2. Ausbildungsjahr) 
- 1.217,53 Euro (3. Ausbildungsjahr). 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 

Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 
 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unter-
stützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch 
im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich 
überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen 
in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im  
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern 
ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, 
über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und 
tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft 
von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
 

 
 

Hintergrund 
 
In vielen Ausbildungsberufen im Gesundheitsbereich wurden bisher keine 
Ausbildungsentgelte gezahlt. Während des praktischen Teils werden diese 
Auszubildenden jedoch in den Kliniken eingesetzt und auch abgerechnet – 
häufig als vollwertige Arbeitskräfte.  
 
Auszubildende in den Bereichen Operationstechnische Assistenz (OTA) und 
Anästhesietechnische Assistenz (ATA) konnten bereits in den vergangenen 
Jahren dem Ausbildungstarifvertrag TVA-L Pflege zugeordnet werden. 
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